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Einleitung

Hörverstehen und seine Funktion im Spracherwerb

Über die Bedeutung des Hörens für den Spracherwerb ist in den letzten Jahren viel geforscht und berichtet 

worden (s. z. B. Marion Hermann-Röttgen, Gero Kerig, Besser hören – besser zuhören – besser lernen, Verlag opus 

magnum, 2015). Vor allem wenn es zu Lernschwierigkeiten (insbesondere Lese- und/oder Rechtschreib störun-

gen) kommt, wird besonderes Augenmerk auf Teilleistungen gelegt und die betroffenen SuS (Schülerinnen und 

Schüler) in den diagnostizierten Bereichen zusätzlich gefördert. Dass aber vielleicht alle SuS von speziellen 

Übungen z. B. zur phonologischen Bewusstheit profitieren könnten, wird unter den gegebenen zeitlichen und 

oftmals personellen Engpässen wenig berücksichtigt.

In den letzten Jahren ging die Entwicklung der (Fremd-)Sprachendidaktik immer weiter in Richtung Kompetenz-

erwerb und u. a. wird zunehmend großer Wert auf die Entwicklung und Bewertung einzelner Sprachkompetenz-

komponenten gelegt, die aber immer mit anderen zusammenspielen (müssen). So ist es nicht verwunderlich, 

dass die geforderte Vermittlung und Überprüfung der Kompetenz Hörverstehen nicht nur Lehrkräfte, sondern 

besonders auch die SuS vor hohe Hürden stellt. 

Zum einen fehlt im Fremdsprachenunterricht in der Regel die Zeit, um grundlegende Übungen zum Hören und 

Hörverstehen zu machen, zum anderen sind die Gruppen oft so heterogen, dass die Basisarbeit, also eine 

grundlegende Erarbeitung wenig sinnvoll erscheint. Und doch, braucht es Übungen zum Hörverstehen und 

„sich-ein-hören“.

Was jedoch, wenn einzelne SuS einen Hörtext einfach nicht versteht? Wie helfen?

Grundlegend ist für jede Verstehensaufgabe wichtig, dass der Kontext bekannt ist. Dies kann durch hinführende 

Fragen oder einleitende Bilder geschehen. Dadurch wird auch schon der relevante Wortschatz aktiviert.

Bei jüngeren Kindern haben sich auch Übungen bewährt, in denen man die Ohren „aufwärmt“ – dies kann 

manuell durch eine Art kreisende Massage und zupfen an den Ohrläppchen geschehen. Dies fördert die 

Durchblutung und erhöht damit auch das Hörvermögen. Aber auch ganz leichte Hör-Aktivitäten, wie z. B: 

Geräusche raten oder orten stimmen die Lernenden auf die Hörverständnis-Aktivität ein. Wenn dann der 

eigentliche Hörtext vorgespielt wird, ist für die SuS klar, dass hier das Hören im Vordergrund steht und nicht 

z. B. Lesen oder Schreiben.

Die Hörtexte sollten besonders zu Anfang nicht zu lang sein: 1–1,5 Minuten sind schon recht umfangreich und 

verlangen eine hohe Konzentration. Ganz langsam (auch über mehrere Jahre hinweg) kann der Hörimpuls 

gesteigert werden. Ebenso darf dann auch die Komplexität der Hörtexte ansteigen. Dies kann die inhaltliche 

Ebene betreffen, aber auch die linguistische – durch komplexere sprachliche Strukturen, erweiterten 

Wortschatz, oder auch zunehmende Sprechgeschwindigkeit und Dialekte, etc. 

Wie bei allen Lernsituationen, sollten Erfolgserlebnisse möglich sein und individuelle Fortschritte gewürdigt 

und wertgeschätzt werden, um die Motivation zu steigern – und zu vermeiden, dass die SuS Hörverstehens-

aufgaben als unangenehm empfinden und ablehnen.

Ziele

Zielgruppenspezifisches Unterrichtsmaterial

Der Ausgangspunkt für Lehrkräfte ist, dass in ihren 5. oder 6. Klassen der Bedarf besteht, die Hörverstehens-

kompetenz zu erweitern. Gerade für die ersten Lernjahre ist es schwierig, geeignetes Audio-Material zu finden, 

das auf den beschränkten Wortschatz zugeschnitten ist.

Einleitung  
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Im Anfängerunterricht können fast nur eigens dafür erstellte Hörtexte verwendet werden, ohne dass die SuS 

durch zu viel unbekannten Wortschatz und zu komplexe grammatische Strukturen überfordert werden. 

Dadurch sind die Lehrkräfte auf das Angebot von geeigneten Lehrmaterialien angewiesen. Hinzu kommt die 

Zeitersparnis bei der Unterrichtsvorbereitung, wenn man didaktisch aufbereitetes Material verwendet.

Diese zentralen Anforderungen erfüllen der vorliegende Band mit insgesamt 14 auf den Kenntnisstand und die 

Altersgruppe der 5. und 6. Klasse abgestimmte Hörtexte und den dazu gehörenden Aufgaben, Transkripten und 

Lösungen in Form von Kopiervorlagen, die um didaktische Hinweise und dem Angebot weiterführender 

Aufgabe zu dem jeweiligen Hörtext.

Schulartübergreifend einsetzbar

Der Vergleich der gängigen Lehrwerke für die verschiedenen Schulformen in der Sek. I hat ergeben, dass in den 

ersten beiden Lernjahren die Themen und ihre Abfolge in den Büchern für die verschiedenen Schultypen gleich 

oder zumindest ähnlich sind, ebenso der Wortschatz. Lediglich bei der Vermittlung der sprachlichen Strukturen 

gibt es eine Verzögerung in der Hauptschule. Der größte Unterschied besteht darin, dass die Offenheit und 

Komplexität der Aufgaben gegenüber der Hauptschule in der Realschule, in der Gemeinschaftsschule und im 

Gymnasium zunehmen. Zielsetzung war es, ein zielgruppenspezifisches und schulartübergreifendes Trainings-

heft vorzulegen, in dem differenzierende Höraufgaben angeboten werden.

Die Differenzierung erfolgt zum einen in der Vorentlastungsphase, je breiter Wortschatz und Thema vorentlastet 

werden, desto einfacher ist der Einstieg in die Hörtexte, zum anderen bieten sich Differenzierungsmöglichkeiten 

in der Bearbeitung der Hörverständnisaufgaben durch Nutzen oder Weglassen von Teilaufgaben, die unter-

schied  liche Schwierigkeitsgrade aufweisen.

Die Zielgruppe sind nicht allein Lehrkräfte an Gemeinschaftsschulen, sondern Lehrkräfte aller Schularten. 

Denn in einer Gymnasialklasse finden sich ebenso SuS, die mit der Fremdsprache ihre Schwierigkeiten haben, 

wie sich in einer Hauptschulklasse SuS finden, die eine hohe Affinität für den Fremdsprachenerwerb zeigen.

Während das Trainingsheft für die einen SuS die Möglichkeit bietet, bei den leichteren Aufgabentypen Erfolgs-

erlebnisse zu haben, schafft es für die anderen die Möglichkeit ihre Potenziale auszuschöpfen. In beiden Fällen 

dient die für die SuS unauffällige Differenzierung dem Erhalt der Lernmotivation durch Erfolgserlebnisse und 

das Vermeiden von Langeweile.

Hinweise zum Einsatz im Unterricht

Ablauf

Schritt 1 – Vorentlastung

Zu jedem Hörtext gibt es bei den „Didaktischen Hinweisen“ Impulsfragen, die zum Thema hinzuführen. Einige 

werden durch „besondere Hinweise zur Vorentlastung“ ergänzt.  

Schritt 2 – Listening for gist

Zu jedem Hörtext gibt es eine Kopiervorlage mit Aufgaben zum Globalverstehen. Diese sind, angepasst an die 

Altersgruppe, geschlossen gehalten und üblicherweise im Multiple-Choice Format. Die Kopiervorlage wird vor 

dem ersten Anhören des Textes ausgeteilt und danach bearbeitet.

Schritt 3 – Listening for details

Zu jedem Hörtext gibt es eine Kopiervorlage mit Aufgaben zum Detailverstehen. Diese sind, angepasst an die 

Altersgruppe, meist geschlossen gehalten und üblicherweise im Multiple-Choice Format. Die Kopiervorlage wird 

vor dem zweiten Anhören des Textes ausgeteilt und während des Anhörens bearbeitet.

Einleitung  
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Schritt 4 – Ergebnissicherung

Die Ergebnissicherung/-kontrolle kann auf unterschiedliche Weise durchgeführt werden:

• Den Hörtext im Plenum abschnittweise anhören und die dazugehörenden Fragen besprechen.

• Das Transkript des Hörtextes verteilen und im Plenum, in Partner- oder Einzelarbeit bearbeiten.

Schritt 5 – Weiterführende Bearbeitung des Themas

Zu jedem Hörtext gibt es eine weitere Kopiervorlage (Beyond the text) mit Aufgaben, die innerhalb des Themas 

bleiben, sich aber inhaltlich nicht direkt auf den Hörtext des Kapitels beziehen.

Die Aufgabenstellungen auf dieser Kopiervorlage sind so gewählt, dass sie die Bearbeitung des Themas um 

zusätzliche Kompetenzbereiche (insbesondere Schreiben und Sprechen) erweitern. Die Aufgabenstellungen 

beziehen in der Regel die individuelle Lebenswelt der SuS ein, um eine persönliche Auseinandersetzung mit 

dem Thema zu fördern.

Tipps

Leistungsmessung

Sie können die Arbeitsblätter Listening for gist und Listening for details einzeln oder kombiniert für die 

Leistungsmessung verwenden. Dazu verteilen Sie abhängig vom Leistungsstand Ihrer SuS  Punkte für die 

Aufgaben und die jeweiligen Aufgabenteile.

Leseverstehen trainieren

Verteilen Sie die Transkripte der Hörtexte und lassen Sie die Aufgaben auf den Kopiervorlagen als Lese-

verstehens übungen bearbeiten.

Eigene „Hörtexte“ erstellen

Alternativ können Sie die Transkripte der Hörtexte auch für eine kreative Projektarbeit verwenden, indem Sie 

Ihre SuS eines selbst vertonen lassen. Die Transkripte wurden bewusst ohne Regieanweisungen abgedruckt, 

damit Ihre SuS sich diese für eine mögliche Vertonung selbst ausdenken können.  

AUGMENTED

Ergänzt wird dieser Band um Audio-Dateien, die online für Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler bereitstehen. 

Die Verfügbarkeit der Hörtexte ermöglicht es den SuS im Vorfeld oder im Nachklapp mit den Hörtexten zu 

arbeiten. D. h. wenn sie eine Kopiervorlage (Listening for gist oder Listening for details) zur Verfügung haben, 

können sie den entsprechenden Hörtext mit einem Smartphone oder Tablet laden und anhören.

Klett-Augmented-App 
kostenlos downloaden 
und installieren

App auf Smartphone  
oder Tablet öffnen und 
Cover auswählen

Kamera des Smartphones 
oder Tablets über die 
Kopiervorlage halten  
und komplett scannen

Die Audiodateien laden, 
direkt abspielen oder 
speichern für die Offline-
Nutzung

Hördatei 3
Filmclip 2

Hördatei 1

Hördatei 3
Filmclip 2

Hördatei 1

Einleitung  
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In the park

A Listen to the dialogue. Tick the photo that matches the dialogue.

 a)  b)  c)

c T 1

B Where are the two speakers? Tick the right box.

 a) at the zoo  b) on the river  c) in the park

C Tick the things you hear.

Listening for gist Listening for details Beyond the text

1 2 3In the park  
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A Listen to the dialogue and tick the right answers.

1 Sarah and Mark like …  dogs.  cats.

2 Sarah is …  eleven.  twelve.

3 Mark is …  eleven.  twelve.

4 Sarah is from …  Berlin.  London.

5 Mark is from …  Hamburg.  London.

6 Sarah and Mark like …  boats and football.  basketball and football.

7 You can see …  parks in Hamburg.  boats in Hamburg.

8 You can play football in the …  parks in London.  boats in London.

B Match the things with the right speaker. Some things go with both speakers.

boats  |  boy  |  dogs  |  football  |  England  |  eleven  |  Germany  |  girl  |  Hamburg  |  London  |  twelve

Sarah Mark

C Use the words in B to complete the text about Sarah.

                                                                                      

                                                                                       

D Write about Mark.

  

 

 

 

c T 1

Listening for gist Listening for details Beyond the text

1 2 3In the park  
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A Put the dialogue in the right order.

Partner A

          (a) I’m twelve. I live over there.  

   Where are you from? 

          (b) Oh, I like dogs. How old is Cooper?

          (c) Do you like football?  

   We can play football here in the park.

          (d) Hello! I’m Sarah.

          (e) OK. Let’s use those trees over there  

   as goal posts.

Partner B

          (f) Yes, I like football. Let’s play.

          (g) He’s eight and I’m eleven. And you?

          (h) Hi, Sarah! My name is Mark,  

   and this is Cooper.

          (i) I’m from Hamburg. That’s in Germany.

          (j) OK.

B Act the dialogue with your partner. 

C Fill in the gaps with information about you. Then act the dialogue with your partner.

                                          

B: Hi,                                                                                      .

                                           .

                                          

                                          

                                                                                     .

                                                                                     .

                                          

                                                                                    .

B: OK. 

1

Listening for gist Listening for details Beyond the text

1 2 3In the park  
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In the park

Sarah: Hello! What’s your name?

Sarah: Hello, I’m Sarah!

Mark: Hi, Sarah! My name is Mark, and this is Cooper. He’s my dog. Do you like dogs?

Sarah: Yes, I do. How old is Cooper?

Mark: Well, Cooper’s eight and I’m eleven. And you?

Sarah: I’m twelve. I live over there not far from the park. What about you? I haven’t seen you or  

Cooper in the park before. Do you live around here, too?

Mark: No, I’m on holiday here. I’m from Hamburg. That’s in Germany. 

Sarah: Oh, my aunt and uncle live in Hamburg, too. We visited them last year. I liked the big harbour  

and the huge ships there.

Mark: Wow. I’m also a boat fan. I like to watch the boats on the Thames. What do you usually do  

in your free time?

Sarah: I often play football here in the park with my friends. Do you like football?

Mark: Yes, I do. At home I play football every day. Can I play football with you and your friends?

Sarah: Sure. Come on Cooper. You can play football, too.

c T 1

Transkript Didaktische Hinweise Lösungen

1 2 3In the park  
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Didaktische Hinweise

Impulsfragen

A  What do you tell someone when you meet them for the first time? Think of three or four things.  

(e.g. name, age, where from, hobbies, interests)

B  What do you ask someone when you meet him or her for the first time? Think of three or four questions.  

Work with a partner and ask your questions. (e.g. What is your name? / How old are you? /  

Where are you from? / What are your hobbies? / What sports do you like? / What animals do you like?)

Lösungen

Listening for gist

A b)

B c)

C dog  |  football  |  park  |  boat  |  girl  |  boy  |  eleven  |  twelve

Listening for details

A 1 dogs  |  2 twelve  |  3 eleven  |  4 London  |  5 Hamburg  |  6 boats and football  |  7 boats in Hamburg  |  

 8 parks in London

B Sarah: twelve, London, England, girl

 Mark: eleven, Hamburg, Germany, boy 

 both: boats, football, dogs

C (a) twelve  |  (b) London  |  (c) England  |  (d) dogs  |  (e) football  |  (f) boats

D Beispiellösung: Mark comes from Hamburg. Now he is in London on holiday. He is eleven years old.  

 Mark has got a dog. His dog’s name is Cooper. Cooper is eight years old. Mark likes boats and football.

Beyond the text

A 1 (d)  |  2 (h)  |  3 (b)  |  4 (g)  |  5 (a)  |  6 (i)  |  7 (c)  |  8 (f)  |  9 (e)  |  10 (j)

B & C Individuelle Schülerlösungen

Transkript Didaktische Hinweise Lösungen

1 2 3In the park  






